
  S a t z u n g 
Verein:    LEBENSSPENDE Verein zur Unterstützung beim Aufbau der Stammzellenspenderdatei 

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 

 

1. Der Verein führt den Namen: LEBENSSPENDE Verein zur Unterstützung beim Aufbau der 

Stammzellenspenderdatei  

  

2. Der Verein hat seinen Sitz in Zwickau.      

      

 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr 2021 

 

§ 2 Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit des Vereins 

 

1. Der Verein: LEBENSSPENDE Verein zur Unterstützung beim Aufbau der 

Stammzellenspenderdatei, mit Sitz in Zwickau, verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 

2. Zweck des Vereins: LEBENSSPENDE Verein zur Unterstützung beim Aufbau der 

Stammzellenspenderdatei ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der öffentlichen 

Gesundheitspflege im Sinne § 52 der Abgabenverordnung. 

 

Der Vereinszweck wird verwirklicht durch Unterstützung hilfsbedürftiger Personen, insbesondere 

durch gezielte Aufklärungsarbeit. Diese soll dazu führen, Menschen die Dringlichkeit zu verdeutlichen, 

sich als Stammzellenspender registrieren zu lassen. Organisation und Durchführung von 

Typisierungen in Unternehmen intern und öffentlich. Aufklärung/Information der Bevölkerung zum 

Thema Leukämie. 

 

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 

 

5. Die Haftung wird auf das Gesamthandvermögen der Mitglieder beschränkt. 

 

6. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede volljährige natürliche Person und jede juristische Person werden. 

2. Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Der Vorstand entscheidet 

über den Aufnahmeantrag. Will er dem Antrag nicht stattgeben, entscheidet hierüber die nächste 

ordentliche Mitgliederversammlung. 

3. Die Mitgliedschaft wird mit Zahlung der Mitgliedsgebühr wirksam. 

4. Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung verdienstvolle Förderer des Vereins:   

LEBENSSPENDE Verein zur Unterstützung beim Aufbau der Stammzellenspenderdatei 

Ehrenmitglieder auf Lebenszeit aufnehmen. 

 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss. 

2. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt kann nur mit einer Frist 

von zwei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres erklärt werden. 

3. Ein Mitglied / Ehrenmitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein 

ausgeschlossen werden, wenn es 

a) schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwerwiegender Weise geschädigt 

oder die ihm nach der Satzung obliegenden Pflichten wiederholt verletzt hat oder 



b) mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist und trotz textlicher 

Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die rückständigen Beiträge nicht eingezahlt hat. 

Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu den Gründen des 

Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese sind ihm mindestens zwei Wochen vorher mitzuteilen. 

 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Jedes Mitglied hat das Recht, bei dem Verein LEBENSSPENDE Verein zur Unterstützung beim 

Aufbau der Stammzellenspenderdatei aktiv mitzuwirken und an gemeinsamen Veranstaltungen 

teilzunehmen. Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der Mitgliederversammlung. 

 

2. Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins LEBENSSPENDE Verein zur 

Unterstützung beim Aufbau der Stammzellenspenderdatei zu fördern, insbesondere regelmäßig seine 

Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, die Veranstaltungen des Vereins 

durch seine Mitarbeit zu unterstützen. 

 

§ 6 Mitgliedsbeiträge betragen jährlich pro Mitglied 20,00€ 

1. Bei der Aufnahme in den Verein ist keine Aufnahmegebühr zu zahlen. Jedes Mitglied hat einen 

jährlichen im Voraus fällig werdenden Mitgliedsbeitrag zu entrichten. 

2. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. Dabei ist die 

Offenheit des Vereins für die Allgemeinheit angemessen zu berücksichtigen. 

3. Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit. 

 

§ 7 Organe des Vereins sind: 

 

1.Der Vorstand 

 

Der Vorstand setzt sich aus 3 Mitgliedern zusammen. Er ist Vertretungsorgan des Vereins im Sinne 

des § 26 BGB. Zum Vorstand können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden.  

 

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung 

einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der Tagesordnung. 

Mitgliederversammlung können bei Bedarf per Chat über das Internet abgehalten werden. 

Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung: 

Buchführung und Erstellung des Geschäftsberichtes   

 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Die 

Amtszeit des Vorstands beginnt mit der Wahl, er bleibt jedoch nach Ablauf der Amtszeit bis zu einer 

Neuwahl im Amt. 

 

Mit der Beendigung der Vereinsmitgliedschaft endet auch die Mitgliedschaft im Vereinsvorstand. 

Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus, so bestimmen die verbleibenden 

Vorstandsmitglieder für die restliche Amtsdauer einen Nachfolger. 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Sitzungen mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die seines 

Vertreters. 

Der Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit der stellvertretende Vorsitzende, beruft die 

Vorstandssitzungen ein und leitet sie. Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren und vom 

Sitzungsleiter zu unterschreiben. 

Der Vorstand kann seine Beschlüsse auch im schriftlichen oder fernmündlichen Verfahren fassen, 

sofern kein Vorstandsmitglied diesem Verfahren widerspricht. 

 

2.Die Mitgliederversammlung 

 

Die Mitgliederversammlung verfasst Beschlüsse, wählt und kontrolliert den Vorstand. 

Die Mitgliederversammlung findet einmal jährlich im ersten Quartal statt. 



 

3.Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die 

 

    –Entgegennahme der Berichte des Vorstands, 

 

    –Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer, 

 

    –Entlastung und Wahl des Vorstands, 

 

    –Wahl der Kassenprüfer, 

 

    –Festsetzung von Beiträgen und Umlagen sowie deren Fälligkeit, 

 

    –Genehmigung des Haushaltsplans, 

 

    –Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins, 

 

    –Entscheidung über die Aufnahme neuer und den Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen, 

 

    –Ernennung von Ehrenmitgliedern, 

 

    –Entscheidung über die Einrichtung von Abteilungen und deren Leitung, 

 

    –Beschlussfassung über Anträge. 

 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn das Interesse des Vereins es 

erfordert oder wenn 1/5 der Mitglieder es schriftlich unter Angabe der Gründe beim Vorstand 

beantragt. 

 

 

 

 Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand mit einer Frist von zwei Wochen schriftlich unter 

Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des 

Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, 

wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. Die 

Tagesordnung setzt der Vorstand fest. 

 

Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung können von jedem Vereinsmitglied eingebracht werden. 

Sie müssen eine Woche vor der Versammlung dem Vorstand schriftlich mit Begründung vorliegen. 

Der Versammlungsleiter hat die Ergänzung zu Beginn der Versammlung bekannt zu geben. 

 

 Über die Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederversammlung gestellt 

werden, beschließt die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

 

 Anträge auf Satzungsänderung müssen unter Benennung des abzuändernden bzw. neu zu 

fassenden Paragrafen im genauen Wortlaut mit der Einladung zur Mitgliederversammlung mitgeteilt 

werden. 

 

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstandes, bei dessen Verhinderung von 

seinem Stellvertreter oder dem Schatzmeister geleitet. Ist keines dieser Vorstandsmitglieder 

anwesend, so bestimmt die Versammlung den Leiter mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 

Stimmen. Der Versammlungsleiter bestimmt einen Protokollführer. 

 

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 1/4 der Mitglieder anwesend ist. Im 

Fall der Beschlussunfähigkeit muss der Vorstand innerhalb von zwei Wochen eine zweite 

Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung einberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf die 

Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig, worauf in der Einladung hinzuweisen ist. 



 

Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst; bei 

Stimmengleichheit gibt die Stimme des Versammlungsleiters den Ausschlag. Stimmenthaltungen 

gelten als nicht abgegebene Stimmen. Schriftliche Abstimmungen erfolgen nur auf Antrag von 

mindestens 1/3 der anwesenden Mitglieder. 

 

Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten hat. Sofern im 

ersten Wahlgang niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten hat, findet eine 

Stichwahl zwischen den beiden Kandidaten mit den meisten Stimmen statt. Bei Stimmengleichheit 

entscheidet das Los. 

Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 3/4 der abgegebenen Stimmen beschlossen 

werden. Zur Änderung des Vereinszwecks oder zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 4/5 

der abgegebenen Stimmen erforderlich. 

 

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom jeweiligen 

Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. Es soll folgende Feststellungen 

enthalten: 

 

    –Ort und Zeit der Versammlung, 

 

    –die Tagesordnung, 

 

    –der Versammlungsleiter, 

 

    –der Protokollführer, 

 

    –die Zahl der erschienenen Mitglieder, 

 

    –die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung. 

 

§ 8 Auflösung des Vereins und Vermögensanfall 

 

1. Die Auflösung des Vereins kann in einer ordentlichen oder außerordentlichen 

Mitgliederversammlung mit der in § 16 festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die 

Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und der stellvertretende 

Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. Die vorstehende Vorschrift gilt 

entsprechend für den Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine 

Rechtsfähigkeit verliert. 

 

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an e Verein für Knochenmark- 

und Stammzellspenden e.V. Fetscherstraße 72, in 01307 Dresden der es unmittelbar und 

ausschließlich für Gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.  

 

 


